
Halliſche ZeitungCim Schwetſchke' ſchen Verlage).
r

e

literariſches Dlatt

und and.

e 279.

See t x rn h 7 Teeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeaos

Deutſchland.
Berlin, d. 27. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Wirklichen Geheimen Rath und Geſandten in Paris,
Grafen von Hatzfeldt, den Stern zum Rothen Adler Orden zwei-
ter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Dber- Befehlshaber der Kaiſerlich
ottomaniſchen Truppen in den DonauFürſtenthümern, Brigade-Gene
ral der Garde Suleyman Rafet Paſcha zu Bukareſt, den Rothen
Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend auf der Anhaltiſchen
Bahn nach Weimar zu einem Beſuche der ſeit einigen Tagen erkrank-
ten Großherzogin Wittwe abgereiſt. Nach den bis jetzt getroffenen
Beſtimmungen begiebt ſich der Prinz am Sonnabend über Frankfurt
nach Koblenz, wohin auch der Prinz Friedrich Wilhelm abreiſen wird,
um dort den Geburtstag der Prinzeſſin Louiſe zu feiern. Der Prinz-
Regent von Baden wird ebenfalls nach Koblenz kommen.

Der Handelsminiſter beabſichtigt, wie der „Bresl. Ztg. geſchrie
ben wird über die Beſchaffenheit der bedeutenderen preußiſchen Strö
me und die an ihnen vorgenommenen Correctionsarbeiten geeignete
Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Zunächſt ſollen der
gleichen Nachrichten von den 6 Hauptſtrömen: Rhein, Weſer, Elbe,
Oder, Weichſel und Memel gegeben werden. Die Bearbeitung der
zu dieſem Zwecke erforderlichen Berichte mit Hülfe der nach früheren
Verfügungen bereits geſammelten Materialien iſt den betreffenden Be
zirksregierungen übertragen.

Jn mehreren größeren Verwaltungs Bezirken ſchreibt das
„„C.-B.“ hat die Regierung ſich veranlaßt geſehen, dem Getreide
Aufkaufe durch ſo eben erlaſſene Anordnung an die Behörden entge
gen zu treten. So iſt in Weſtfalen vielfach Klage darüber geführt
worden daß der Aufkauf von Getreide bei den Grundbeſitzern dürch
umherziehende Perſonen, welche geſetzlich dazu nicht befugt ſind, betrie
ben werde. Namentlich iſt zu höherer Kenntniß gelangt, daß die mit
Gewerbeſcheinen zum hauſirenden Getreidehandel verſehenen Perſonen
ſelbſt zu ihrem Gewerbebetriebe ſich unbefugter Weiſe willkürlich ange
nommener Gehülfen bedienen. Da die herrſchende Theuerung der er
ſten Lebensbedürfniſſe es nothwendig macht, daß ſolcher ungeſetzlich
betriebenen Aufkäuferei mit allem Nachdruck geſteuert werde, ſo haben
die betreffenden Polizeibehörden und Beamken Anweiſung erhalten,
die Legitimation der ſich mit dem Aufkauf von Getreide, Kartoffeln
und andern Lebensmitteln im Umherziehen beſchäftigenden Perſonen
mit aller Strenge zu prüfen und ſolche, die ohne einen auf ihre
Perſon lautenden Gewerbeſchein betroffen werden nach Vorſchrift der
t über den unbefugten Hauſirhandel zur Anzeige und Beſtrafung
u bringen.

Jn dieſen Tagen haben hier wie die „„N. Pr. Ztg.“ mittheilt
Verhandlungen ſtattgefunden um in Stelle des entlaſſenen Staats

raths Fiſcher (des Auctionators der deutſchen Flotte) einen tüchtigen
Preußiſchen Beamten zur Leitung der Geſchäfte in dem Fürſtenthum
Lippe Oetmold zu gewinnen. Der Erfolg wird muthmaßlich ein be
friedigender ſein.

Ein Antrag des Abg. ManeckeVogelſang auf dem Stern
berger Landtage über den Anſchluß Mecklenburgs an den Deutſchen
Zouverein iſt mit 38 gegen 27 Stimmen abgelehnt worden.

München, d. 25. November. Das öſterreichiſche Con
cordat hat hierzulande in Kreiſen, wo man das Verhältniß zwiſchen
Staat und Kirche richtig zu würdigen und nach den mannichfaltigſten
Erfahrungen zu bemeſſen weiß, förmlich überraſcht und man kann
es nur natürlich finden, wenn die ultrakatholiſche Partei keinen nä
hern Wunſch hegt, als daß auch uns „Glück, Segen und Gedeihen
in gleichem Maße zu Theil werden möchte. „„Ein Jahr nach der Ver
kündigung des Dogma der unbefleckten Empfängniß, und heute ſchon
der Abſchluß eines ſolchen Concordats!“, rief neulich ein Blatt die
ſer Farbe, und dann mit Bezug auf Baiern den Schutz der Mutter
Gottes anflehend: Patrona Bavariae ors pro nobis le

t

Halle, Donnerstag den 29. November
Hierzu eine Zrilage.

1855.

Aus Thüringen, d. 24. Nov. Der Meiningen'ſche Landtag
hat (wie bereits gemeldet) die Propoſitionen der Regierung in Betreff
der Werrabahn angenommen. Es iſt alſo von den drei konkurriren
den Landesvertretungen Zinſengarantie gewährt und Betheiligung an
der Aktienzeichnung genehmigt. Der Banquier Lafitte von Paris
iſt in Meiningen eingetroffen und hat der Regierung in Betreff der
Werrabahn Propoſitionen gemacht. Er offerirt 2 Millionen Franken
Kaution zu ſtellen, die ihm jedoch mit 5 Prozent verzinſt und dann
zurückbezahlt werden ſollen, wenn er binnen 3 Wochen das übrige
Baukapital nicht beſchafft. Der Sitz der Eiſenbahn Direktion ſoll in
Paris ſein und von dort die Abhaltung der Hauptverſammlungen, de
ren erſte in Paris ſein ſoll, beſtimmt werden.

Altonga, d. 25. Novbr. Wie man erfährt, hat General Stut
terheim Befehlshaber der britiſch deutſchen Fremdenlegion) die Ange
hörigen des auf der Ueberfahrt nach der Krim verſtorbenen Majors
von Letgau wiſſen laſſen, daß die britiſche Regierung der Wittwe
deſſelben (geb. Schneekloth in Kiel) eine jährliche Penſion von 150 L.
ausgeſetzt hat.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Den neueſten Nachrichten aus der Krim zufolge iſt ein anſehn
licher Theil jener Cavallerie, welche in der Zeit vom 15. 20. Nov.
ſowohl in Eupatoria als in Kamieſch eingeſchifft wurde, nach Kertſch
transportirt worden. Mit dieſen Verſtärkungen iſt jetzt ſchon eine
Macht von etwa 45,000 Mann ſtark im Oſten der tauriſchen Halbin
ſel angeſammelt und wohl hinlänglich, um dem Andrängen des vor
ganz kurzer Zeit erſt zum General- Lieutenant ernannten Baron Wran
gel zu widerſtehen. Vor Sebaſtopol ſind die Genie Truppen und
Schiffsleute damit beſchäftigt, einige der verſenkten Schiffe, welche die
Rhede ſperren, zu zerſtören, offenbar nur in der Abſicht, die bereits
früher gemachten Verſuche, Kanonenboote und ſchwimmende Batterieen
in die ſüdlich gelegenen Buchten zu bringen, zu erneuern.

Man beginnt ſich in Kamieſch ganz behaglich für den Winter
einzurichten. Die Franzoſen welche nirgends ohne Theater ſein kön
nen, bauen ſich jeht ſchon ein ſolches und der Jmpreſſario Mayna
dier, welcher in Konſtantinopel ein franzöſtſches Vaudeville leiten
wird, hat bereits die Direktion des Theaters in Kamieſch übernom
men. Jn Sebaſtopol hat ſich, wie von dort unterm 10. d.
M. gemeldet wird weder auf der ſüdlichen noch auf der noördlichen
Seite die Sachlage weſentlich verändert. Schüſſe werden fortwährend
gewechſelt, jedoch ohne erheblichen gegenſeitigen Schaden. Bei Ba
laklava erhebt ſich eine ganz neue Stadt aus ſteinernen Gebaäuden
und die Eiſenbahn verlängert ſich immer mehr. Man ſchätzt den Ge
ſammtetat der engliſchen Armee in der Krim auf 50,000 Mann, die
fortwährend durch neue Zuzüge vermehrt werden. Aus Kertſch
ſchreibt man: Die Garniſon trifft nun ernſtliche Vorbereitungen zur
Ueberwinterung. Kertſch iſt eine völlig neue Stadt die meiſten Ge
bäude ſind kaum dreißig Jahre alt, die Straßen ſind breit und gerade.
Außer der Bequemlichkeit der Wohnungen hat man auch alle Lebens
mittel im Ueberfluß Die Stadt kann ungefähr 30,000 Menſchen
bequem beherbergen. Jn Jenikale hat man um das Fort Paul
Baraken für 15,000 Mann und Magazine errichtet. Die Straße,
welche beide Punkte verbindet, iſt wohl erhalten und hat bei der
Räumung von den Ruſſen nichts gelitten. General Vivian wohnt
mit ſeinem ganzen Generalſtabe in Kertſch. v

Aus Sebaſtopol, d. 10. Nov. wird dem „Journal de Con
ſtantinople“ geſchrieben „Es ſcheint, daß das Loos Sebaſtopols end
lich entſchieden iſt und das Ergebniß der Berathungen „„gänzliche
Verdammung lautet. Der traurige Eigenſinn der Ruſſen, das,
was von bewohnbaren Gebäuden noch vorhanden war, zu zerſtören,
veranlaßte zu dem Entſchluſſe, ihnen die weitere Bemühung zu er
ſparen ünd die Stadt von Grunde aus zu zerſtören. Die Truppen
kommen der Reihe nach aus dem Lager, um die noch vorhandenen



Häuſer zu zerſtören und das Material, welches noch verwendbar iſt,
wegzunehmen. Bis zum Frühjahr wird Sebaſtopol das Schickfal von
Tyrus, Perſepolis und anderen großen Städten des Alterthums, von
denen kein Stein mehr auf dem anderen geblieben iſt, getheilt haben.“

Die Neue Preuß. Ztg. enthielt die Nachricht vom Tode des
nach dem Gefecht bei Kunghyll abgeſetzten Generals Korff. Allein
dem „„Ruſſ. Jnv. zufolge iſt der Geſtorbene nicht dieſer, ſondern der
General Lieuten ant Korff II., Commandeur der erſten leichten Ca
valleriediviſion.

Der „Ruſſiſche Jnvalide“ enthält nachträglich einen etwas aus
führlichern Bericht über den Beſuch des Kaiſers in Odeſſa; wir ent
ehnen demſelben noch folgende Stellen. Beim Empfange der Behör-

den und der Deputation der Kaufmannſchaft „drückte der Kaiſer der
letztern ſeine feſte Ueberzeugung aus, daß Gott mit einem für Ruß-
land glücklichen Ausgange einen Krieg ſegnen werde, der gegen uns
von denſelben Nationen unternommen worden, die wir beſtändig mit
unſerm Brode nährten, und daß beim Abſchluß eines ehrenvollen
Friedens der Odeſſaer Handel aufs Neue aufleben und in früherer
Kraft blühen werde. Die Anrede des Erzbiſchofs Jnnokenti
an den Kaiſer bei dem Eintritt in die Kirche lautete:

„Noch haſt Du nicht auf dein Haupt die väterliche Krone geſetzt, und ſchon
fügt es die göttliche Vorſehung, daß ſich Dornen an ihr zeigen Unſer Fleiſch
und Blut iſt an eine ſolche Zierde der kaiſerlichen Krone nicht gewöhnt, aber das
Auge des Glaubens erblickt in eben dieſen Dornen mit Ehrfurcht und Freude eine
theure Aehnlichkeit mit der Krone Chriſti. So waren auch die Kronen aller from
men Zaren und Fürſten geziert; des David, des Joſiah und Joſaphat, des heiligen
Konſtantin und des großen Wladimir, des doniſchen Helden Dimitri und Deines
himmliſchen Urahns, Alexander Newski. Was Wunder wenn es geſtattet wird,
daß auch auf der Krone des frömmſten Kaiſers des einzigen rechtgläubigen Zaren
in der Welt, Dornen ſichtbar werden „„„Sittre nicht und Deine Seele zage
nicht wegen dieſes von zwei Hölzern rauchenden Brandes ſagte einſt der Pro
phet zu dem gekrönten Fürſten Juda's, Ahas, als zwei Königreiche Jsrael und
Aſſyrien, ſich wider ihn zu ungerechtem Kriege vereinigten. (Jeſaias VII., 4.)
Wie ſehr erinnert dieſes Prophetenwort an uns und an unſere Feinde! Das un
glückliche Gallen was iſt es anders als ein Brand, der fortwährend ſeit mehr
als einem halben Jahrhunderte raucht! Das ſtolze aber jetzt niedergebeugte Bri
tannien, was iſt auch dies als der andere Brand, der vor zwei Jahrhunderten bei
nahe erloſch und jetzt aufs Neue vom Dampf aus dem Brunnen des Abgrunds zu
rauchen anfängt Darum zage deine Seele nicht, ſagen auch wir zu dir mit
den Worten des Propheten, vor den zwei Bränden, die jetzt vor uns rauchen Auf
einen Wink von oben beruhigt fich das Unwetter, der Regen fällt nieder und
der Brand erliſcht, und das gottbeſchützte Rußland wird wieder in Fröhlichkeit
ſein Haupt emporrichten zum Heil unſerer Feinde ſelbſt. So gehe denn ein,
frommer Kaiſer, mit Frieden in dieſen Tempel, wo dein erhabener Vater in der
Stunde der Mitternacht einſt ſeine dankbaren Gebete vor Gott darbrachte für die
Rettung von Sturm und Ueberſchwemmung tritt hinein und bringe dem Kö
nig der Könige mit uns deine Gebete dar um Aufhören des gegenwärtigen Stur
mes, welcher nicht blos auf dem Meere ſondern auch auf dem trockenen Lande
wüthet

Aus Konſtantinopel, d. 15. Nov., wird dem „Conſtitution
nel“ berichtet, daß das am 13. von Battum eingetroffene Oampf-
boot einen Adjutanten Omer Paſcha's an Bord hatte der Depeſchen
über den Sieg vom 7. überbrachte. Europäiſche Offiziere, welche ſich
im Hauptquartier des Serdar befanden ſchreiben, daß Omer Paſcha
ſich im höchſten Grade tapfer erwies, da er in Perſon befehligte und
ſich fortwährend der äußerſten Gefahr ausſetzte. Das ruſſiſche Corps
beſtand außer einigen regulären Bataillonen aus Mingreliern und Ge
orgiern, welche bei den erſten Salven ſchon die Flucht ergriffen, wäh
rend die Ruſſen ſich tapfer ſchlugen und wiederholt die von den Tür
ken genommenen Stellungen wieder mit Sturm zu nehmen ſuchten

Der „Nord behauptet, Nachrichten von der ruſſiſchen Armee
vor Kars bis zum 28. Oct. zu beſitzen. Darnach ſollen die Ruſſen
ſich in Erdhütten für einen Winterfeldzug einrichten. Die Entweichung
der Laſen (der irregulairen aus Bergbewohnern beſtehenden Miliz en)
aus der Feſtung dauere fort, ebenſo die Cholera die zuweilen 130
Menſchen täglich hinraffe; im ruſſiſchen Lager habe dieſelbe abge
nommen.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Man ſchreibt der „Pr. C.“ aus Ruſtſchuk unter dem 5. d. M.

Die Pferdeeinkäufe der engliſchen Regierung für das türkiſch- engliſche
Kontingent dauern immer noch fort wöchentlich treffen mit den Do
nauDampfern circa 500) Stück, von Peſth kommend, hier ein, die nach
Baltſchik gebracht werden wo bereits für den Winter Stallungen
eingerichtet ſind. In der letzten Woche trafen wieder 500 Stück die
ſer Pferde ein, als deren einſtweilige Beſtimmung die Dardanellen
angegeben wurden. Ob man ſie jedoch für den Winter in dortiger
Gegend laſſen wird, iſt nicht mit Gewißheit zu ſagen, da die Beſtim
mungen des Oberkommandos ſehr häufig geändert werden. Die Ein
kaufspreiſe, die Transport und Unterhaltungskoſten dieſer Pferde ſind
in Betreff ihrer Qualität un verhältnißmäßig hoch. Jetzt koſtet hier
der tägliche Unterhalt eines Pferdes circa 20 Silbergroſchen und
mehr. Die Preiſe des Getreides und der ſonſtigen Lebensmittel haben
eine in dieſen Provinzen noch nie gekannte Höhe erreicht, und ſteigen
noch täglich.

Eine Bukareſter Korreſpondenz des „Conſtitutionnel berichtet
über die ſchwere Mißhandlung eines dortigen Arztes, Schramm,
durch einen öſterreichiſchen Kapitain. Da jener unter franzöſiſchem
Schutze ſteht und die Angelegenheit. des in engliſcher Uniform verhaf
teten Ungarn Tuerr ebenfalls noch nicht erledigt iſt ſo werde das
öſterreichiſche Kabinet mit beiden Regierungen des Weſtens über den
Eharakter der Beſetzung der Fürſtenthümer ſich auseinander zu ſetzen
haben.

Griechenland. z
Man ſchreibt dem Pariſer „Moniteur“ aus Athen vom 13. Nov.

Griechenland wird noch immer von Räuberbanden heimgeſucht, die mitunter unerhörte
Gräuel begehen. Ohne von den Verheerungen zu ſprechen welche mehrere die Pro
vinz Akarnanten durchſtreifende Banden angerichtet haben oder von der Plünderung

eines kleinen Dorfes in der Nähe von Theben, will ich gleich über ein ernſteres Er
eigniß berichten, das ſich in Livadiag zugetragen hat. Eine 30 oder nach anderen
Angaben 50 Mann ſtarke Bande bemächtigte ſich der in der Mitte der Stadt befind
lichen Brücke und hielt Dieſen Punkt gewiſſer Maßen militairiſch beſetzt. Während
ſie auf dieſe Weiſe die Einwohner terroriſirten, drangen einige Räuber in das Haus
eines gewiſſen Georgi Sterios ein, wo ein Gensd'aärmerie Hauptmann Namens
Friandafilos Buyukli wohnte, der unter dem vorigen Miniſterium mit Auszeichnung
den Poſten als Polizei Chef in Livadien verſehen hatte. Sie ergriffen den Unglück
lichen und hieben ihm, nachdem ſie ihn auf alle mögliche Weiſe gemartert hatten
trotz ſeiner Bitten und wiewohl er ihnen ein ſehr hohes Löſegeld bot, den Kopf ab
Außerdem tödteten ſie einen Gensd'armen und verwundeten zwei andere Leute. Auf
fallend iſt es, daß ſie ſich aus Livadia zurückzogen, ohne etwas geraubt oder einen
ſonſtigen Schaden angerichtet zu haben. Zwei mit Getreide beladene Schiffe die zu
Stilida vor Anker lagen ſind von Seeräubern ausgeplündert worden. Hier in
Athen zirkulirt gegenwärtig ein Brief der von Räubern an den Miniſter Präſiden
ten gerichtet worden ſein ſoll. Die Echtheit dieſes Schreibens kann ich nicht verbür
gen, obgleich viele Leute an dieſelbe glauben. Jch beſchränke mich darauf, Jhnen
folgende wörtliche Ueberſetzung mitzutheilen „„Zur Zeit des Miniſteriums Mauro
kordatos hatte die Oppoſition uns geworben um die Regierung vermittelſt des Raub
weſens zu bekämpfen indem ſie uns verſprach, gleich nach dem Sturze des Miniſte
rkums werde eine mit Belohnungen verbundene Amneſtie erlaſſen werden. Endlich iſt
das Miniſterium Maurokordatos gefallen und noch iſt keine aller dieſer Verſprechun
gen erfüllt worden. Wie es ſcheint, iſt Herr Antonaki nicht gehört. worden. Wir
erklären Jhnen mithin, daß, wenn wir keine Amneſtie erhalten wir uns in Zu
kunft wie wahre Diebe und Räuber benehmen und uns vor Zinos und dem Teufel
nicht fürchten werden. Die Namen aller Derer, welche uns dazu getrieben haben,
das Räubergewerbe zu ergreifen, werden wir in den Zeitungen veröffentlichen Von
den beiden in dieſem Briefe erwähnten Perſonen iſt Antonaki ein Deputirter Liva
diens und Zinos ein Gensd'armerie Deputirter, welcher von der Regierung zur Ver
folgung der Räuber in die Provinzen geſandt worden iſt.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 20. Novbr. Die „Nordiſche Biene“ enthält

einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Jetzt beginnt erſt der
Krieg“, und mit dem Ausſpruch Kutuſoffs: „Moskau's Verluſt iſt
nicht der Verluſt Rußlands als Motto.

Jn dieſem Artikel wird zuerſt der Beweis verſucht, daß die Alliirten Sebaſto
pol keinesweges genommen ſondern die Ruſſen ſich nur in das freie Feld begeben
hätten um „„dem in ſeinen Trancheen ſich verſteckenden Feinde nicht länger unnütz
zur Zielſcheibe zu dienen dorthin habe er nicht gewagt, ihnen zu folgen. Jetzt
ſtänden die Sachen vortrefflich für die Ruſſen denn der Feind könne ſich nicht von
ſeinen Schiffen weg in das Jnnere wagen, da man, wenn man ſich zurückziehen
müßte keinen Stein auf dem andern, keinen Grashalm übrig laſſen würde. Dann
ſchildert der Artikel die politiſche Lage in ganz Europa und iſt der Anficht, daß jetzt,
außer England und Frankreich, in welchem letztern nur Louis Napoleon und zwar
mit Unrecht ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen haſſe, in Europa eigentlich keine
ausgeſprochenen Feinde Rußlands mehr vorhanden ſeien. Jn England wie in Frank
reich ſei die Lage ſehr ſchwierig dort könne ſich das Miniſterium kaum mehr halten,
hier ſeien ſchon mehrere Attentate auf den Kaiſer gemacht, und das Volk könne es
nicht vergeſſen, daß das Kaiſerthum ſtatt Frieden und Wohlfahrt, Krieg und Zer
rüttung gebracht habe. Die Feinde könnten nichts anderes verſuchen als einzelne
Landungen, aber nicht alle würden ſo glücklich ausfallen, als die bei Kertſch, und
hoffentlich werde man im nächſten Jahr ſo viel Kanvnenböte haben um ſich vor St.
Petersburg oder anderswo ihnen gegenüber in offener See zeigen zu können. Noch
irriger wäre die Anſicht, wenn die Feinde glaubten, gewiſſermaßen ein Pfand behale
ten (der ruſſiſche Schriftſteller umgeht den Ausdruck durch eine ziemlich weitläufige
Beſchreibung der Sache) und dann den Frieden abwarten zu können. Dies ſei An
geſichts des einigen unter die Waffen getretenen Rußlands unmöglich, und alle
Kräfte Frankreichs und Englands würden eine ſolche tour de töoroe nicht Fwei Jahre
lang aushalten können. Eine Verlegung des Krieges an die Donau ſei eben ſo un
möglich da ſie Oeſterreich und Deutſchland, welches eine halbe Million Bajonnette
beſihze, nicht zugeben würde. Kurz Rußland brauche nur Geduld zu haben Und der
Krieg müſſe ein glückliches Ende nehmen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Novbr. Ueber den im Alter von 59 Jahren

mit Hinterlaſſung einer Wittwe und dreier noch jungen Töchter ge
ſtorbenen Admiral Bruagt berichtet ein Abendblatt: Sehr jung in
die Marine eingetreten, fand das Jahr 1830 Hrn. Bruat als Schiffs-
Lieutenant und Befehlshaber der Brigg Aventure bei der Blokade
von Algier. Dieſe Brigg ſcheiterte ſchon im Anfange jenes Jahres
nebſt dem Silen an der afrikaniſchen Küſte, und Bruat ſaß bis zur
Eroberung von Algier als Gefangener in den dortigen Kerkern. Spaä
ter erhielt der Schiffskapitän Bruat die Aufgabe, auf den Marqueſas
Inſeln das franzöſiſche Protektorat zu begründen und zu befeſtigen,
was er mit der ihm eigenthümlichen Energie und Gewandtheit voll
führte. Jm Jahre 1848 wurde er Contre Admiral und war einige
Monate Seepräfekt zu Toulon. Von da ward er nach den Antillen
geſchickt als General Gouverneur und zugleich als Ober Befehlshaber
des Geſchwaders im Golf von Mexico. Zuletzt ward der zum Vice
Admiral heförderte Bruat berufen, Hamelin als Ober Befehlshaber
des Mittelmeer Geſchwaders zu erſetzen. Als er dieſes Kommando
verließ, wo er als Soldat und Seemann ſtete Beweiſe von Muth
und Tüchtigkeit gegeben hat, wurde er, der eben den Admiralsſtab
empfangen hatte, der Marine und Frankreich auf der Rückfahrt nach
Frankreich durch eine neue Krankheit entriſſen, die, wie Einige be
haupten ein Anfall von Gicht, wie Andere dagegen meinen die Cho

ler Paris d br. (TParis, d. 27. Novbr. el. Dep.) Der heutige „Moniteur“meldet die Aufhebung der Blokade rer uſſihen van e weißen

Meeres. Jn einer Note meldet das offizielle Blatt, daß nach einer
Mittheilung der Geſandtſchaft zu Athen die Nachricht, als hätten die
griechiſchen Majeſtäten unlängſt eine ruſſiſche Kirche zu Athen beſucht,
eine bloße Erfindung ſei. Die große Revue auf dem Marsfelde
lief gut ab. Der Kaiſer nebſt der Kaiſerin und der König von Sar
dinien wohnten derſelben bei.

Großbritannien und Jrland.
Jerſey, d. 17. Novbr. Votgeſtern iſt es hier hinſichtlich der

noch immer ſchwebenden Flüchtlingsangelegenheit zu ſehr ernſten Auf
tritten gekommen. Der Redacteur des halboffiziellen franzöſiſchen
Journals Jmpartial, dem die Jerſeyer Flüchtlingsfreunde die ganze
Schuld der Agitation und der Ausweiſung beimeſſen, wurde nämlich
Mittags in einer ſehr belebten Straße von dem reichen Jerſeyer Bür



ger Aſplet angefallen, und dermaßen geſchlagen, daß er der Redac
teur Le Moinne aus vielen Wunden blutend, ins Spital getragen
werden mußte. Bürger Aſplet ſtellte eine Caution von 500 Pf. St.,
um während des Prozeſſes auf freiem Fuß zu bleiben. Jn der Stadt
ging das Gerücht, daß mehrere Jerſeyer ſich verabredet hätten mit
allen franzöſiſchen Polizei Agenten auf eine gleiche Weiſe zu ver
fahren, und wirklich wurde am Abend des gleichen Tags ein anderer
Agent, Namens Du Jardin, am Marktplatz ergriffen und ebenfalls
dermaßen mißhandelt, daß er bewußtlos der ärztlichen Pflege überge
ben werden mußte. Aus dieſen Auftritten können Sie entnehmen,
welche Aufregung hier herrſcht, und man ſagt auch, daß ſich ein Co
mité, aus reichen Jerſeyern beſtehend, gebildet habe, welche den Flücht
lingen die nöthigen Geldmittel verſchaffen wollen, um gegen den Gou
verneur Love einen Prozeß hinſichtlich ſeines „Ausweiſungsbefehls
einzuleiten. Unter den Mitgliedern jenes Anti- Ausweiſungscomiteé's
werden auch zwei der reichſten Banquiers der Jnſel genannt. Der
Prozeß gegen Aſplet und Genoſſen wird ſchon im Laufe der nächſten
Woche zur Verhandlung kommen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 25. Novbr., Vorm. General Canrobert

iſt geſtern Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr hier eingetroffen. Nach
Helſingborg, der letzten ſchwediſchen Station, wo er am 23. Abends
angelangt war, hatten ihm 200 ſchonenſche Bauern zu Pferde das

Porcupine“ ein, welches die däniſche Flagge auf dembie franzöſiſche auf dem Beſan Maſte aufgezogen hatte. a Fer e

neral das Schiff verließ, bemannte die Mannſchaft die Ragen und
als er bei der Zollbude ans Land ſtieg wo der interimiſtiſche Kom
mandant der Stadt, General Paludan, mit dem Kapitainwachtmeiſter
und ſeinem Adjutanten, nebſt dem Adjutanten des Königs, Artillerie
Kapitain F. Moltke, der dem General während ſeiner hieſigen An
weſenheit zur Dienſtleiſtung attachirt iſt, ſeiner harrten, ward er von
der zahlreich verſammelten Volksmenge mit lebhaftem Hurrahruf be
grüßt. Von der Zollbude fuhr er in einem Hofwagen nach ſeiner
Wohnung im Hotel d'Angleterre. Dem Vernehmen nach wird er bis
zum Donnerstag hier bleiben. Heute Mittag ſpeiſt General Canrobert
bei dem franz. Geſandten Herrn Dotezac, morgen wird er beim Kö-
nige auf Schloß Chriſtiansborg und übermorgen beim Erbprinzen Fer
dinand zu Mittag ſpeiſen. Auch ſoll er einer Soirée bei der Königin
Wittwe Caroline Amalie und bei dem Prinzen Ehriſtian zu Däne
mark beiwohnen.

Kopenhagen, d. 26. November.

Geleit gegeben. Hier traf er auf dem engliſchen Kriegsdampfſchiffe
i

De
Aucetion von Kühen.
Sonnabend den I. December er.

Vormittags von 10 Uhr ab ſollen im Hö
tel „Zur Eiſenbahn“ hier ein Trans
port ſchöne junge große Voigtlän-
der Kühe (theils neumilchend mit den Käl
bern, theils hochtragend) öffentlich gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Halle, den 27. November 1855.
Carl Paetzoldt.

Holz- Verkauf.
Reißholz und Nutzholz, für Stellma

cher und DOrechsler, ſoll am Freitag den
30. November von früh 9 Uhr an im
Funkeſchen Garten vor dem Steinthor
in einzelnen Haufen gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

kiginin t m a ch ung

e Seh

ö
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ZeitungDie RNakur.

e
I

Abonnement pro 1856 auf die Natur.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in alle durch die Peſfersche Sort.-Buchh.

Kenntniß und Naturanſchauung

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller.

Iüt xylographischen Illustrationen.

Preis pro Quartal in wöchentlicher Lieferung wie in Vierteljahrsheften 25 Sgr. Man verpflichtet
ſich immer nur auf I Quartal. Voillſtändige Exemplare der Jahrgänge 1852, 1853, 1854 und

1855 (à 3 Thlr. 10 Sgr. ſind auf dem angegebenen Wege ebenfalls zu beziehen.

9.

e u.
e

zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher

Schwetſchkeſſcher Verlag in Halle.

Holz Auction.
Montag als den 11. December Vormittags

10 Uhr ſoll allhier eine Quantität Holz, beſte-
hend in Eſchen Rüſtern, Ellern und Pap-
peln auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Walther u. Schaaf.Canena.

Pferde Auction.
Dienstag als den 4. December Mittags 11

Uhr ſollen auf dem zu dem von Bülo wſchen
Rittergute gehörigen Vorwerke Othal bei
Sangerhauſen ein Reitpferd, 8 Jahr alt, brau
ne Stute, gut geritten, und geht im Zuge,
nebſt 7 Stück brauchbaren Ackerpferden, worun
ter ein 6 jähriger brauner Wallach iſt, auctions
mäßig verkauft werden.

Montag den 10. Decbr. bin ich geſonnen,
wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft meinen Vieh
ſtand, beſtehend aus 13 St. milchenden, meiſt
jungen Kühen, meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in meiner Behauſung zu verkaufen.

Artern, den 27. Novbr. 1855.
Richard Förſter, Oekonom

1200 Kindergelder ſind zur erſten Hy
pothet auszuleihen. Unterhändler werden ver
beten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Beamten Berg Waffenrocks Livree
und Burnusknöpfe empf. Madut.

HavannaHonig,
beſte Qualikät, in Gebinden und ausgewogen
empfiehlt billigſt Robert Lehmann.

c

2 gut gehaltene Gewehre und ein neuer
eher ſind zu verkaufen Oberglaucha
Nr. 2.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
ziemlich erfahrener Conditor Gehülfe qualifi
cirte wollen ſich wenden an F. Sperl's
Conditorei in Merſeburg.

Auf dem Rittergüte Gnölbzig bei Als
leben findet den 1. Januar k. J. eine in der
Küche und Landwirthſchaft erfahrene Wirth
ſchafterin Stellung.

Eine kupferne Blaſe von 180 Quart Jnhalt,
zum Kartoffeldämpfen eingerichtet iſt zu ver
kaufen bei Gebr. Wiegand in Merſeburg.
FlIuide impériale, mit Eſſenz zum

Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär

bungsmittel, um grauen, gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O. III arg Neunhäuſer Nr. 5

In der Pleſfferschen Buch-
handllung in IIalIe iſt zu haben

Sonntags
Nener deutſcher Hrieſſteller

nebſt Sprachlehre und Orthographie.
Ein Hand und Lehrbuch

für alle Diejenigen, welche das Deutſche
richtig ſprechen und ſchreiben lernen wollen

mit einer
eMuſterſammlung ſpetnticher Aufſätze

ne
Angabe der üblichen Titulaturen.

Im AnhangeDas allgemeine deutſche Wechſelrecht.
Preis 10

u Alle Arbeiten in Rahen, nen Sticken
w. werden ſchnell und ſauber gefertigt,auch Beſtellungen aufs bevorſtehende Weih

nachtsfeſt angenommen Oberglaucha Nr. 2.

Jm Verlage von H. N. Sauerländer in
Aarau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen, vorräthig in der Peſferschen
Buchhandlung in Halle:
Lehrbuch des schweizerischen

Strafrechts, nach den Strafge-
setzbüchern der Schweiz. Von
F. D. I. Wemme, Dr. u. ordentl.
Professor der Rechte in Zürich. Aarau
1855. gr. 8. Geh. à fl. 6. 40 Kr. 42
Der Herr Verfaſſer giebt in dieſer Schrift

eine wiſſenſchaftliche Darſtellung desjenigen
Strafrechts, das in den Strafgeſetzbüchern der
Schweiz enthalten iſt, und war insbeſondere
befliſſen, den hiſtoriſchen Zuſammenhang des
jetzt geltenden Rechts nicht nur mit deſſen
Hauptgrundlage dem gemeinen deutſchen Straf
rechte, ſondern auch mit dem ältern ſchweize
riſchen Strafrechte überall nachzuweiſen. Die
Ausführlichkeit der Schrift macht ſie gleich
brauchbar für den Lernenden, wie
für den, zu deſſen Beruf die Aus
übung des Strafrechts gehört. Un-
entbehrlich dürfte ſie demſenigen ſein, dem an
einer überſichtlichen und wiſſenſchaftlichen Kennt
niß gelegen iſt.

Jn meinem conceſſionirten
Schreibe Bureau werden ſtets Vriefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Einwoh-
nerrechtsGeſuche, Kauf und Lehr
contraete, KlageInformationen, ſo
wie Reclamationen c. angefertigt.

L. Bovch,
Trödel Nr. 5.

Gründlicher Pianoforte Unterricht wird An
fängern billigſt ertheilt. Zu erfragen in Ober
glaücha Nr. 2.

Grüne Erbſen

bei Ernſt Vvigt.



Fertige Damen- Mäntel
a großer geſchmackvoller Auswahl i ne Partie

Damen-Mäntel-Tuch C in allen Farben empfiehlt billigſt

E. Cohm, Fripzigerſtraße im „goldnen Löwen

anf vollſtändigſt aſſortirtes nahen
reinſten, feinſchmeckenden Giunpo
Imaperial, Raleigh 20
aysam, gutmittel, feinmittel,
Pouchong, à 20, 22 pr.
Souchong, à 20, 27 32 pr.
PecCO, gutord. à 30 pr.

do. Buphrates, gutgeblümt à 35
do. Seaudia, vorzüglich rein
do k. Blüthen

à

à 60 pr.halten einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gef. Abnahme beſtens empfohlen.

wider à 20, 24, 35 pr.
Scaudia 22 Patria 30 J pr.

fein à 24, 35, 39 pr.

I pr.45 99 pr.

Jn
Hriginal-Kiſten ſtellen angemeſſen billigere Preiſe.

Halle a/S. d. 28. Novbr. 1855. B. Fuohs Comp.
Martinsgäſſe Nr. 7.

Von Sorau erhielt ich wieder die ſo vor
züglichen Wachs Waaren in allen Sorten.
Altar, Tafel Kutſch, Siegel, Handlater
nen und Baumlichte, weißen, gelben, ge-
malten, Pyramiden und Kinder Wachsſtock,
und empfehle mich darin im Ganzen und Ein
zelnen zu billigem Preis.

J. F. Stegmann,
Halle, am Markt Nr. 13.

Ein Landgut mit 514 Morgen Areal ſoll
baldigſt und mit geringer Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt auf portofreie An
fragen Herr Commiſſionair Eichardt in Gie
bichenſtein.

In der Pſeſferschen uch-
handlüuung in alle iſt zu haben
Dr. Dion. Lardner, Prof. zu Londvn,

opul. Lehre von den
electriſchen Selegraphen,
ihre Geſchichte, Beſchaffenheit, Einrich-
tung der wichtigſten Arten und ihres Be
triebes; nebſt vorangehender Belehrung
über Erregung, Leitung und Geſchwin-
digkeit des electriſchen. Stromes. Für
angehende Telegraphiſten, Eiſenbahn
beamte e. Mit 68 Abbildungen auf
5 lithogr. Tafeln. 8. Geheftet. 22

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. November.

Amtlich. I. Sie Ger e We r See e e a e ent S ee e la und h targard Poſen 8 92 91do von so o Hrioritäts- Priorttäts n ad von 18544 101 101 3 1p5 d ises a Berlin Hamburger 113 (112 do. U. Emiſſion 4 90 I 99
5 i 1 do. Prioritäts- 4 102 201 Thüringer 110Staats Schuldſch. 86 85 do do. I. Em. 102 Do. Priorit. -Obl. IPrämienſcheine der Brl b Pled. Magen 90 o In Serte. 96 99

Seehandl. do Priorit. Obl. a 92 92 Wilbb. (Coſel3 z 1080 do. do, Lit. 6. a 19 S Zerders) alte l
R er do. do. t. D. a 99 o. e et eW erſte 3 85 8497 Berlin Stettiner 167 166 do. Prioritäts 4 90

Over Deichbau d 8 g. Se ne a NichtameltchSchw. F. altever Brmrewe u jot: J do. do. neue 124 123 n u. ausländ.T h ren Edin Mindener iſenb. St am.o. do. Priorit.Obl. i 101 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. s 102 tungsbogen.Kur u. Neumärk. 97 do. do. -90 Amſterd. Rotterd. 4 76 75Oſtpreußiſche 3 do. III. Emiſſion 4 90 89 Cöthen Bernburg 2 Tr
Pommerſche 3 97 97 Düſſeldorf. Elberf. [10) (108 Frankfurt Hanauſ z SPoſenſche 4 101 101 do. Prioritäts- a S Cracau Oberſchl. a

do r do. Prioritäts h S Kiel Altonag 4e 3 n b 2 eom Staat garan Magdeb.Wittenb. S udwigsb. Bexb. Altirte Lit. g. vo Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. SWeſtpreußiſche 88 Münſter Hammer 92 91 Neuſt.Weißenburg SRentenbriefe. Kiederſchl. Märk. 4 93 92 Megdkenburger 4 a
Kur u. Neumirr. ſa 95i do. Prioritäts 93 92 Nordb. (Fr. W. a 55 52
u 96 do. Conv. Prior. 4 93 92 Zarskoje SeloPommerſche 4 97 po e 9 re St e Se l S Aue Prterii 97 Niederſchl. Jwgb. r usl. Priori-Skaſſche Vegry a do Hberſchi. 22 i lats Aetien.
Scheiſhe i. s her eeze DuB. Anth üſch 119, 118 do. Prior. Li. a. a. ECracau Obverſchl. 4
e 13 de Prior. Uit. B. a Rordb Fror. o.ndere Goldmün J o re n. t ae e o h ne e San nEiſenb. Aetien. le Vohwinteld a 44 Weuſe

e ine 86 100 hdö. Prioritäts- 4 88 v. Serieſß Vereinsg ene e a e v e Actenachen-Maſtricht o. E. 108 Sdö. Prioritäts 4 91 90 do. (Stamm-) pr. a 110 Ausl. Fonds.Berg. Märkiſche 79 78 do. Prior. Obl. 4 91 90 ſchw. Bank 4 (125Staat Braunſch 4 126 125e Prioritäts 5 102 102 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 4 1155 1125
Aachen Maſtrichter 45 e à gem. BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 1629, à 162 gem. Cöln Mindener

167 à gem. Magdeburg Halberſtadt 198 à 20] à 199 gem. Magdeburg Wittenberge 41/, à z gem.
Rheiniſche 111 à 116 à 110 gem.
162 gem. Ludwigshafen Bexbach 160 à 159/, gem.
551, à 53 gem. Weimarſche Bank 112 à bz.

Wegen der bevorſtehenden Ultimo Liquidation war

niedriger als geſtern. t

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 203 à 206 gem. dito neue 161
Megklenburger 54 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.

das Geſchäft nur ſchwach, und Cpurſe zum Theil etwas

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Lachs,
auch Um mern empfing

Juhbus Riffert.

Strasb. Gänſeleber Pa-
ſteten in Terrinen von I
10 Thlr. empfing in ſchönſter Qualität

Mull Rihert.
Haſelnüſſe bis zum Scheffel herab

empfehlen billigſt
Fr. Henſel S Haenert.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 29. November

Der Spieler,
Schauſpiel in 5 Acten von Jffland.

Herr Strentz vom Stadt Theater zu Leipzig
und Herr Schermann vom HofTheater zu
Deſſau als Gäſte.

Julius Wunderlich.
Muſik. Unterricht

in der Kunſt des Violinſpiels, in der Theorie,
auf Wunſch auch auf andern Jnſtrumenten
nach den beſten Methoden älterer und neuerer
Meiſter ertheilt, und werden Anmeldungen hier
zu in den Mittagsſtunden entgegengenommen

von E. Stöckel, Director.
Brunoswarte Nr. 9.

Heute ſtarb zu unſerm innigen Bedauern
unſer Caſſirer Wilhelm Nothe, der wäh
rend ſeiner beinahe achtzehnjährigen Wirkſam
keit in unſerm Geſchäft ſich durch ſeltene Treue
und Rechtſchaffenheit ausgezeichnet. Jndem
wir ihm dieſes ehrende Anerkenntniß nachrufen,
werden wir ſein Andenken treu bewahren.

Halle den 27. November 1855.
A. W. Barnitſon S Sohn.

Markktberichte.
Magdeburg, den 27 November. (Nach Wisvpeln.)

Weizen Gerſte mRoggen vaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47 48
Berlin den 27. November.

Weizen loco 100 138
Roggen loco 84 85pfd. 91 pr. 82pfd. bezahlt,
ſchwimmend 83 84pfd. 90 pr. 82pfd. bez. Nov.
90 88 bz. u. G. 89 Br. Novbr. Decbr. 89
88 bez. u. Br. 88 G., Frühj. 88 87

i bez. Br. u. G.
Gerſte, große 66——63

r loco 36 39 pr. Frühj. 50pfd. 40 40
bez.

Erbſen Koch 90—-94 Futter 85 88
Rübdl loco 18 Br. 18 G. Nov. Novbr. Dec.

und Dec. Jan 38 bez. u. Br. 17 G. Jan.e 18 Br., 18 G. April -Mat 18 Br.
Spiritus loco ohne Faß 35 bez. mit Faß 3427bez. Vopbr. 342 bz. u. G. 35 er Rodbr

Dec. 34 33 bez. u. G., 34 Br. Dec Jan. 34
bez. u. Br. 332. G. Jan. Febr. 34 33 bz.

u. G., 34 Br. Äpril/ Mai 357, 35 bez. Br.
u. G.Weizen ohne Geſchäft. Roggen weichend. Rübbl bil
liger verkauft. Spiritus neuerdins billiger verkauft.

Stettin, d. 27. Nov. Roggen Novbr. 88 Nov.
Dec. 88 bez. Frühj. 89 Br. 88 G. Spiritus 10
Novbr. 10 Dec. Jan. 10, bez. Frühj. 10 bez.
u. G. Rüböl loco Novbr. Novbr. Decbr. 179, bez.
Frühj. 18 bez.

Breslau, d. 27., Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16, Weizen weißer
76 169 gelber 67 156 Roggen 106 115

Gerſte 67 76 V. Hafer 37 48
Hamburg d. 26. Novbr. Weizen ſehr ſtille. Rog
gen ſtille, zu lehten Preiſen angetragen- el, pr. Nov.
35 pr. Mai 347,.
T London d. 26. Novbr. Engliſcher Weizen 3 bis 4
Schillinge niedriger. Gerſte, Erbſen, Bohnen und eng

am 28. Rovbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4

liſches Mehl 2 Schillinge niedriger-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
I.e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. November am alten Hegel 32 Zoll unter 0.

am 27. Novbr. Abends am Unterpegel b Fuß 4

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.



reits vor längerer Zeit von Portsmouth eingeſchifft.

Beilage zu Nr. 279 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 29. November 1855.

Großbritannien und Jrlan d.London d. 25. Novbr. Lord Palmerſton vervollſtändigt ſein
Kabinet im kriegeriſchen Sinne. An die Stelle des Geheim Siegel
bewahrers Herzog v. Argyll iſt der Graf Harrowby getreten, wel
cher als Kanzler von Lancaſter durch Herrn Baines erſetzt wird.
Letzterer war früher dem Armee Büreau vorgeſetzt. Der Unterſtaats-
ſekretair im Kriegsminiſterium, Friedrich Peel, bisher ohne Sitz und
Stimme im Kabinet, hat ſeinen Abſchied genommen. Seine

i i i beſetzt.Stelle wird nicht wieder beſetz Heute, Morgens s
u Shorneliff, d. 23. Novbr.ut, die v Hatfte des 2. leichten Jnfanterie Regiments

itiſch deutſchen Legion (die den rechten Flügel deſſelben bildendenn e rer von hier ab nach Canterbury, um dort einſt
weilen, bis die Einſchiffung vor ſich gehen wird Quartier zu nehmen.
Die letzten fünf Compagnieen des 2. Regiments deren Abmarſch von
hier nicht feſtgeſeht iſt, gaben ihren, das Lager verlaſſenden, Kamera-
den das Geleit. Vor dem Abmarſch erſchien der General v. Stutter
heim, nahm von den Fortziehenden bis auf Weiteres Abſchied und
hob beſonders die ausgezeichnete Haltung hervor welche gerade die
ſes Regiment ſtets bewieſen. Das 2. leichte Regiment iſt auf Hel
göland gebildet und beſteht nur aus Deutſchen, während man in
den hier organiſirten Regimentern außerdem namenilich ſehr viel
Belgier ſindet. Hier in dem Lager befinden ſich nun noch folgende
Truppen. Die zweite Hälfte des 2. leichten Infanterie Regiments,
des 3. leichten Infanterie Regiments (in Shorncliff gebildet und
bereits ſeit mehreren Wochen komplet), das 4. leichte Jnf. Reg. (wel
ches gegenwärtig hier gebildet wird und noch nicht komplet iſt), die
erſten 7 und eine halbe Kompagnie des 2. Jäger (Rifle Regiments
(deren Ankunft von Helgoland ich Jhnen gemeldet, der Reſt des Re
giments wird hier erwartet) und 2 noch nicht komplete leichte Kaval
lerie- Regimenter (welche hier gebildet werden Jedes Inf. Reg iſt
komplet 1000 M. ſtark, jedes Kavall. Reg. ſoll komplet 610 Säbel
zählen. Außer den genannten Truppen gehören zur britiſch. deutſchen
Legion (die Britiſh German legion bildet ein abgeſchloſſenes Korps
der Britiſh foreign legion) noch das erſte Jäger Regiment (auf Hel
goland gebildet) und das erſte erſt a h e e
iſirt) Bei ind, erſtgenanntes früher a as letztgenannte, bee ber ne Die Ankunft des1. Jäger Regiments zu Skutari iſt längſt in den Zeitungen gemeldet

und auch den hier lagernden Truppen durch einen Tagesbefehl mitge
theilt. Dieſes Regiment hat auf der Ueberfahrt einen Major (von
Lettgau) und einen Hauptmann (Hake) verloren. Von dem erſten
leichten Jnfanterie Regiment wiſſen wir dagegen hier nichts Zuver-
läſſiges. Neulich verbreitete ſich ſogar das Gerücht, das ganze Regi
ment ſei bis auf den letzten Mann zu Grunde gegangen Dieſes Ge
rücht erwies ſich als ungegründet, da bald darauf eine Depeſche aus
Malta eintraf, nach welcher das Regiment dort angekommen war,
nach kurzem Aufenthalt aber ſeine Fahrt fortſetzen ſollte. Nach neue
ren Zeitungsnachrichten ſcheint es mir, als wenn daſſelbe zu Konſtan
tinopel angelangt ſei; die Nachrichten von dort her laboriren in der
Regel daran daß ſie keinen Unterſchied zwiſchen dem erſten Jäger-
und dem erſten leichten JnfanterieRegimente machen. (M. 3.)

e

Bekanntmachung,
die Pariſer Jnduſtrie-Ausſtelküng betreffend.
Nach der am 15. d. Mts. ſtattgefundenen Schlußfeier der Allgemeinen Aus

ſtellung hat die Abnahme und Rückſendung eines Theiles der ausgeſtellt geweſenen
Gegenſtände begonnen. Am 30. d. M. wird der Beſuch der Ausſtellung aufhören
Und alsdann mit der Abnahme und Ausantwortung, beziehungsweiſe der Rückſendung
der übrigen Ausſtellungsgegenſtände Preußens und der mit Preußen ausſtellenden

theile beſtimmten Friſt nicht getroffen oder der Kommiſſion das Geſchäft ausdrücklich

e nen

überlaſſen ſo wird die Einpackung nach der bei kaufmänniſchen Verſendüngen üblichen
Verpackungsweiſe auf Gefahr und Koſten der Ausſteller durch die Königliche Auoſtel
lungskommiſſion beſorgt. Beſonders muß ſolchen Ausſtellern, welche bei der Wieder
einpackung eine beſondere durch gewöhnliche Packer nicht ausführbare Weiſe der Be
handlung oder eine beſondere Sicherſtellung leicht zerbrechlicher Gegenſtände wünſchen,
empfohlen werden nicht allein die nähere Mittheilung darüber an den Ausſtellungs
Kommiſſar gelangen zu laſſen ſondern auch die nöthige techniſche Hülfe zu dieſem
Zweck demſelben zur Verfügung ſtellen.

4) Wegen derjenigen Gegenſtände welche in Paris verkauft ſind oder deponirt
bleiben und welche mithin offen abgeliefert werden ſollen haben die Herren Aus
ſteller oder deren Pariſer Repräſentanten unverzüglich dem preußiſchen Ausſtellungs
Kommiſſar in Paris anzuzeigen an wen jene Gegenſtände abgeliefert, ſo wie wel
che Stücke aus ihrer Einſendungs Deklaration demnach von der Wiederverpackung
ausgenommen werden ſollen.

5) Eine Garantie für den unbeſchädigten Rücktransport der zurückzuſendenden
Gegenſtände kann von Seiten der AusſtellungsKommiſſton eben ſo wenig wie für
die Verpackung übernommen werden jedoch erfolgt die Rückſendung der Kolli
zu den Empfangsſtellen, einſchließlich der Transport Verſicherung auf Koſten
des Staats.

6) Die von der Ausſtellung nach Preußen zurückkommenden Kolli und Gegen
ſtände werden entweder dem Haupt Zollamte am Sitze der betreffenden Bezirks
Kommiſſion welches die Ausgangs Abfertigung bewirkt hat, oder dem Hauptamte
des Verſendungsortes, welche beide im Beſitz eines beſcheinigten Exemplars der Ein
ſendungsDeclaration ſind, zur Eingangs Abfertigung zugeſtellt.

7) Von den Empfangſtellen in Berlin, Breslau, Liegnitz, Königsberg Stet
tin, Magdeburg Cöln, Düſſeldorf, Hagen, Aachen und Saarbrück haben die Her
ren Ausſteller ihre Ausſtellungs- Gegenſtände auf ihre Koſten zurückzunehmen. Zu
dieſem Zweck haben dieſelben unverzüglich bei der betreffenden Empfangſtelle anzu
zeigen, auf welche Weiſe ſie die Entnehmung und Rückbeförderung der Gegenſtände
bewirken wollen. Geht eine ſolche Erklärung nicht ein, ſo wird angenommen,
daß fie auf ihre Gefahr und Koſten die Rückſendung der betreffenden Empfangſtelle
überlaſſen.

8) Der Nachweis über die Weiterbeförderung der Gegenſtände wird bei der
Empfangſtelle durch das KolliAusgangs Journal geführt, und den Herren Aus
ſtellern von der bevorſtehenden Ankunft des Kollo und den etwa noch zu entrichten
den Nachnahmen gleichzeitig mit der Abſendung von der betreffenden Empfangſtelle
Nachricht gegeben.

9) Die Herren Ausſteller haben über den richtigen und unbeſchädigten Rück
empfang der ausgeſtellt geweſenen Gegenſtände der Empfangſtelle zu quittiren.

10) Die auf die Rückſendung der Kunſtausſtellungs Gegenſtände bezüglichen
Geſchäfte werden durch den Kommiſſar des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter
richts und Medizinal Angelegenheiten nämlich den General Seeretair Dielitz zu
Paris beſorgt.

Berlin den 21. November 1855.
Königliche Central Kommiſſion für die pariſer Jnduſtrie Ausſtellung.

von Viebahn.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November.
Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Buchholz a. Großenhain Metzuer a. Prag,

Kluge a. Bonn. Hr. Bildhauer Pauli a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Gernreiter
a. Moabit.

Stadt Zürich: Hr. Auskult. Franke a. Bernburg. Hr. Senator Doornkart
a. Norden. Fräul. Nagel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Buſſe a. Braun
ſchweig Kürſchner a. Brotterode, Leuthier a. Leipzig, Emitz a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Aſſeſſor Steinkopff a. Naumburg. Hr. Privatm. Kie
ling a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Ermiſch a. Braunſchweig. Hr. Jnſp. Meiſter a.
Aachen. Die Hrrnu. Kaufl. Cordikals a. Paris Landmann a. Berlin. Hr.
Faktor Brumhardt a. Gröbzig.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Nordmann a. Stockholm, Langrock a.
Mannheim Brickner a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Röhling a. Braunſchweig
Hr. Amtsrath v. Nehrhof a. Linz. Hr. Rittergutsbeſ. Dahlheim a. Mockau.
Hr. Werkführer Grahn a. Staßfurt.

Stadt Hamburg Hr. Graf v. Reichenbach a. Schleſien. Hr. Ober Lieut.
Freih. v. Plott a. München. Hr. Kaufm. Dondorf a. Magdeburg.

emg Rär: Hr. Kaufm. Henle-Hahn a. Rhiena. Hr. Fabrik. Arendt
a. Raguhn.

Gtoldne Kugel Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Mentershauſen a. Nienburg.
Die Hrrn. Kaufl. Tuchmann a. Deſſau Lauber a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Seyfarth a. Zettliß. Hr. Aktuar
Neidtemann a. Wien. Hr. Dr. Weber m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Hütten
beſ. Trautmann a. Münden.

Thüringer RBahnhor: Jhre Königl. Hoheit die Frau Erbgroßherzogin v.
Mecklenburg Schwerin m. Gef. u. Dienerſch. Hr. Kammerherr. v. Branden
ſtein u. Fräul. v. Sinclair a. Mecklenburg. Hr. Partik. Schmidt m. Töchter
a. Bromberg. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,75 Par. L. 330,56 Par. L. 332,57 Par. L. 351763 Ter T

Dunſtdrück 78 Par. War L. 1/85 Par. os arRel. Feuchtigkett 90 pCt. 90 Et. 88 pCt. v e
Luftwärme 02 G. R. 2,4 G. R. 6,6 n R

um

e

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Stadtgerichte ſol

len in dem, in et Straße hier sub
egenen Hauſew. t z 19. December 18855

und ſolgende Tage Vormittags von 9 bis 11
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ein
Deſtillir Apparat nebſt Zubehör, ein feuerfeſter
Geldſchrank HandlungsUtenſilien „Fäſſer und
andere zu Betreibung eines Spiritusgeſchäfts
erforderliche Gegenſtände gegen baare Zahlung
in Courant öffentlich verſteigert werden, und
es wird ſolches, ingleichen, daß ein Verzeichniß
auf dem hieſigen Rathhausſaale aushängt, hier

dürch bekannt gemacht. De
Leipzig, den 26. Nov. 1855

Das Stadtgericht zu Leipzig.
Steche.

Das am erſten Anhaltepunkte der Eiſenbahnkannt achungen.
von hier nach Leipzig, unmittelbar neben
der Bahn und der Reſtauration belegene Eta
bliſſement ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Ddaſſelbe beſteht aus einer vollſtändigen Woh
nung, geräumigen Getreideſpeichern mit 3 gro
en Schüttböden, einer bequem eingerichteten
Bäckerei mit noch zwei Schüttböden, zwei gro
ßen Remiſen zu Holz und Kohlen, Hofraum
mit Ein und Ausfahrt, zwei Gärtchen, Holz
kohlen, Pferde- und Schweine Ställen und
einem Waſchhauſe. Sämmtliche Baulich
keiten ſind neu und wird darin zur Zeit Bäcke
rei, Mehl und Getreidehandel ſchwunghaft be
trieben. Kaufliebhaber können die Verkaufs
Bedingungen bei mir erfahren und ihre Gebote
abgeben.

Halle, den 24. November 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Geſchäftsführerpoſten
Gewinnbetheiligung.

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines Deſtilla
tions und Reſtaurations- Geſchäfts in
einer größeren Stadt Sachſens wird ein ge
wandter, thätiger, im Umgange mit dem ge
bildeten Publikum freundlicher Mann geſucht,
der circa 1000 baar ins Geſchäft gegen
5 Verzinſung einlegen kann und nebſt
halt einen Gewinnantheil bezieht. Der Stand
veſſelben, da Fachkenntniſſe nicht und nur die
ewöhnlichen Befähigungen für Rechnungswe
en c. verlangt werden, iſt völlig gleich und

jeder gebildete Mann eignet ſich für dieſen
Wirkungskreis. Auf frankirte Briefe Adreſſe
R. O. R. poste restante Leipzig Näheres

2 Pianoforte werden verkauft oder
vermiethet alter Markt Nr. 5.



Für Landwirthe.
Die nur zu oft laut gewordenen Klagen über ſchlechte Beſchaffenheit von Schmierſubſtanzen

für Wagen mit eiſernen Achſen ſind Veranlaſſung geweſen ein Fett zu erzeugen, welches mit
einem Male alle Fatalitäten, wie z. B. das Brennen der Achſen, den Abſatz von Schmutz
auf denſelben ec., beſeitigt. Nur ein Verſuch wird es bewahrheiten.

Das Wagenfett, welches ich hiermit dem Publikum empfehle iſt der ſtrengſten Prü-
fung praktiſcher Landwirthe unterworfen worden, in Folge deſſen die beſtenheit über die vorzügliche Qualität vorliegen, ſo daß jede Garantie geleiſtet werden kann.

Daſſelbe iſt in Kiſten von 2 W verpackt zu 7 zu beziehen bei
A. Rätter e Co. Ankergaſſe Nr. 1, Klausthor Vorſtadt.

Die eleganteſten Tapiſſerie Arbeiten in angefangen wie fertig, als: Reiſe
taſchen, Nuhekiſſen, Schlüſſelſchränke, Klingelzüge, Fußbänke,
Notizbücher u. ſ. w. in ſchöner Auswahl billigſt beiaer Geſchwiſter Schanmnke.

Die mödernſten Kleider wie Mantel Beſätze ſchmale und breite, Blon-
den, franzöſiſche, ſo wie Donna-Gaze-Schleier, als auch die neueſten Hut
Facons zu ſehr billigen Preiſen bei Geſchwiſter Scharmke.

Verloren wurde am 28. d. M. ein Brief,
von Berlin an Madame Ninck in Halle
adreſſirt, inliegend zwei Thaler. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbigen an Mad. Rinck
gegen Belohnung abzugeben.

Gaſthof und Geſellſchaftsgarten.
In der Nähe einer lebhaften, an der Eiſen

bahn liegenden thüringiſchen Reſidenz iſt zu je
der beliebigen Zeit ein in gutem Stande befind
licher Gaſthof nebſt großem mit hohen Bäumen beſtandenen Geſeuſchaftsgarten, Tanzſaal,

Kegelbahnen u. ſ. w. zu verpachten oder zu
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen Der
ſelbe gehört unter die beliebteſten Vergnügungs
orte der nahen Stadt und hält alle 14 Tage
Tanzmuſik. Kauf oder Pachtliebhaber belie
ben ſich wegen des Weitern in frankirten Brie
fen z wenden entweder an Herrn Kunſthänd
ler Eduard Lobe in Weimar oder an Hrn.
Commiſſionär Ferd. Lorber in Jena

So eben empfingen wieder eine bedeutende Sendung von neueſten franzöſiſchen Hut

und Ballblum?n, und empfehlen ſolche.
Geſchwiſter Scharnmke, gr. Märkerſtr. Nr. 6.

Avusste lung Zu Wenn ütenn,
Ein geehrtes Publikum mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam daß ich Anfang December

die in mein Fach einſchlagenden Artikel im vollſtändigen Aſſortiſſement in meinem Geſchäfts
Lokale ſowie in meinem eigens dazu eingerichteten Spiegel Zimmer zur Ausſtellung bringen
werde. Jndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen halte, bemerke ich noch,
daß ich die billigſten Preiſe ſtellen kann. Gunsten v V er i,eII.
Chriſtbaum-Confert, Pfefferkuchen Donillon und Fleiſch

aufs Feinſte verziert in größter in Scheiben in der umfaſſend J hAuswahl à Stück einen Pfen ſten Auswahl, Pahteten täglich friſch bei

Gustav Merckell,nig, bei Lebkuchen desgl. bei a v MeerGustav Mierckell. Gustav Merchkell. Cconditor in Eisleben.

meine Bruſt Malz- und Mohrrüben-Bonbon, weige ich
täglich zwei Mal friſch liefere, ſind jeden andern Fabrikaten, welche in Commiſſton ge
nommen werden vorzuziehen, da deren Wirkung allemal durch das lange Lagern verloren
geht und dieſem auch durch die Herren Doctvren beigepflichtet wurde.

Täglich zwei Mal friſch vei Gustav Meueelcell,
Conditor in Eisleben.

Soeben iſt erſchienen und in alle in der eterschen Buch zu haben
Der vollſtändige authentiſche Bericht

über den
Prozeß wegen Verraths

telegraphiſcher Depeſchen
gegen

den ſogenannten „Vörſenkönig“
und

„WVörſentartar“ und Genoſſen.
Mit den wohlgetroffenen Portraits der Angeklagten.

Zweite verbeſſerte Auſlage. Geheftet, Preis 5
Keine Verhandlung hat je ſolches Aufſehen erregt wie die vorliegende, die volle 14 Tage

dine ſeg Thätigkeit des Schwürgerichtshofes beanſpruchend als ein Beitrag zur Ent
pi Ung des Berliner Vörſenſchwindels das Intereſſe der geſammten kaufmänniſchen Welt in
Anſpruch nimmt. Gebauer'ſche Buchhandlung in Berlin.

u Eine neue Erfindung für Damen!Die ſoſſchnell beliebt gewordene, billigſte Oamen Zeitung „Der Bazar“ überraſcht mit
der kürzlich erſchienenen Nr. 24 ihre Abonnentinnen wiederum mit höchſt intereſſanten und
werthvollen Beilagen. Es liegt dieſer Nummer erſtens ein reizender Batiſtkragen bei,
dann Nitters I. und außerdem aber etwas noch nicht Dageweſenes
und dabei höchſt Wichtiges für die geſammte Damenwelt. Dies neue beſteht
nämlich in einer ganz eigenthümlichen Art von Stickmuſtern, ſogenannten BazarSchablonen,
welche ohne die geringſte Mühe durch ein kinderleichtes, rein mechaniſches Verfah
ren binnen wenigen Minuken auf das zu ſtickende Zeug übertragen werden können und zwar
jedes Muſter ſo oft man immer will. Alle Damen, welche ſticken, werden ermeſſen von
welch enormer Wichtigkeit die Erfindung der BazarSchablonen iſt, denn während
bisher zu dem mühſamen und dabei unzurerläſſigen Düurchzeichnen der Muſter viel Zeit ver
ſchwendet worden, oder man die Zeichnung für Geld anfertigen laſſen mußte wird jetzt dieſe
unangenehme und langweilige Arbeit mittelſt der Bazar-Schablonen in wenigen Minuten
vollbracht Der Bazar verſpricht in Nr. 21, ſolche Bazar Schablonen in jeder Nummer
beizugeben und dabei iſt der Preis für dieſe Umfangreiche Zeitung mit den vielen Beilagen zur
Weiß Bunt- und Perlſtickerei, zu Häkel-, Filet- und anderen Handärbei-ten, Kleiderſchnitten, Modenbildern, Batiſtkragen Muſtkbellagen ec. c. ein ſo fabelhaft billi-

(alle eng und Poſt Aemler liefern das ganze Vierteljahr zu 15 daß jedee dieſe Zeitung halten ſollte, zumal der beigegebene Text außer dem unterhaltenden
heile vielfach praktiſche Winke für die Hauswirthſchaft bringt. Der Bazar iſt hier zu ha

ben in Kuapp's Sort. Buchh. (Sehroecddel à Simonm). G. B.
Die längſt erwarteten und ſo beliebten Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver

Weichſelholz-Cigarrenpfeifchen, à St. ſehener Kellner findet nächſten Erſten oder ſo
5 nd wieder angekommen. Condition. Näheres bei Ed. Stück

Adelbert Loſſier in Cönnern h in der Expedition dieſer Zeitung.
ebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die wohlerfahrene, elegante

Strickerin.
Ein gründlicher und faßlicher Leitfaden für
junge Damen zur Anfertigung verſchiedener
Strickarbeiten i gnette Höflich.

efte.
Preis für 18 Heft 11

ne S38 12Zu haben in alle in der feſter
sehen Wuchhamcliaung.

F Ein Paar brauchbare Ackerpferde
ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter

l gute Blöſien bei Merſeburg.
Durch bedeutende billige Einkäufe

aller Sorten Bauhölzer bin ich in
Stand geſetzt, jetzt zu den billigſten
Preiſen zu verkaufen.

I. JVordam,
Holzhändler zu Trotha

Winterhandſchuh aller Art em
pfiehlt W. V. Süehbert, Leipzigerſtr.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft Mut
ler in Tornau.

Amerikaniſches Waſchpulver,
ein anerkannt vorzügliches Mittel, die Wäſche
auf eine leichte und billige Weiſe zu reinigen

Allein z We r beiS. M. Friedlaender inatede Salle
Jm Verlage von Eduard Haynel in

Leipzig erſchien und iſt durch Uns zu beziehen

Opis, F. W., Das fromme Kind.
Ein Beitrag zur häuslichen Erbauung für
Kinder bis zur Confirmation 8. geh. 12 gr.

Pfeſfersche Buchh. in Halle.
WBallHanbſhuh,
Ball Grabatten in großer Auswahl

empfiehlt Chr. Voigt.
Schmeerſtraße.

Sonntag den 2. „Deeember

Soireeder Neumarkt Liedertafel.
Freunde und Gönner derſelben werden

hierzu freundlichſt eingeladen.
Alles Nähere und Billets bei Herrn Vog

ler, Geiſtſtr. Nr. 5, und Herrn Nickeld,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Im beſtimmten Lokal findet kein BilletVer
kauf ſtatt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Karoline
geb. Nebel aus Hohenthurm von einem
muntern Knaben glücklich entbund en.

Halle den 28. November 1855.
A. Oswald, Kleiderhändler.
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